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Einleitung

B. Hirsch

Ausgangssituation
 sequentielle Vorgehensweise bei Fabrikplanungsprojekten
 eingeschränkte Informationsverfügbarkeit der Planungsbeteiligten 

untereinander
 mangelnde methodische Unterstützung zur effektiven und effizienten 

Integration der Fachdisziplinen im Planungsprojekt

Zielstellung
 Ansatz zur kooperativen und integrativen Planung
 Sicherstellung einer hohen Ergebnisqualität
 Konzentration der Beteiligten auf die wesentlichen Aufgaben
 Ersparnis von Zeit und Kosten

Vorgehen
 Systematische Ermittlung der Beziehungen zwischen den 

Fabrikplanungsbeteiligten
 Definition der Synchronisationsbedarfe mit angrenzenden Disziplinen 

mithilfe von Einflussmerkmalen
 Erarbeitung eines Softwaretools zur integrativen Fabrikplanung
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Abstimmungsschwierigkeiten zwischen den
Disziplinen der Fabrikplanung

B. Hirsch
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Prozessmodell der Synergetischen Fabrikplanung

Leistungsphasen der Synergetischen Fabrikplanung
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Beziehungen zwischen Prozess, Architektur 
und Haustechnik

Die Haustechnikplanung ist auf Informationen
über die genaue Positionierung der
Produktionsmittel sowie deren spezielle
Wärmeabgabe angewiesen.

Beziehung zwischen Haustechnik und Prozess

°C
°C

°C

°C

°C

Die Architekturplanung ist auf Informationen über
die genaue Positionierung der Produktionsmittel
sowie der Transport- und Personalwege
angewiesen.

Beziehung zwischen Architektur und Prozess

Die Beziehung zwischen den Betrachtungsfeldern Prozess, Architektur 
und Haustechnik wurden mithilfe von Experteninterviews und die Erfahrung 
aus Industrieprojekten ermittelt und systematisch festgehalten 
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Synchronisation der Fabrik-, 
Technologie- und Produktplanung

Operative Fabrikplanung
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Um diese Funktionen sicherzustellen und die die Interaktivität zwischen den Disziplinen zu 
erhöhen, wurde das softwarebasierte Werkzeug FTPlive entwickelt.

Operativer Informationsaustausch über „FTPlive“

B. Hirsch
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FTPlive – Aufbau und Struktur

B. Hirsch
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Ausblick: Forschungstätigkeiten im Bereich der 
synergetischen Fabrikplanung
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Wandlungsfähigkeit

Befähigung der Unternehmen, ihre akuten 
Wandlungsbedarfe zu identifizieren, wirtschaftliche 
Lösungen auszugestalten und diese qualifiziert zu 
betreiben

Abgestimmte wandlungsförderliche Prozessarchitekturen 
der technischen, logistischen, organisatorischen sowie 
personellen Ressourcen

Wechselwirkungen sämtlicher Systembestandteile einer 
Fabrik aus den Wirkfeldern Standort, Gebäude, 
Haustechnik, Prozess und Organisation

Nachhaltigkeit

Identifizierung und Bewertung ökologischer und 
ökonomischer Potentiale im Industriebau

B. Hirsch
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Kontakte

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Benjamin Hirsch Durchwahl: -18197
Fabrikplanung hirsch@ifa.uni-hannover.de

Ihr Ansprechpartner:

Institut für Fabrikanlagen und Logistik

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis
An der Universität 2
30823 Garbsen

Tel.:  0511 / 762-2440
Fax.: 0511 / 762-3814
www.ifa.uni-hannover.de


